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Sehr geehrte Damen und Herren! 

Wir erlauben uns mit diesem Schreiben unsere Stellungnahme zum HSG-Entwurf in geforderter 25-

facher Ausfertigung zu übermitteln. 

Wir möchten Sie ferner darauf Hinweisen, dass die Materie einige demokratiepolitische Brisanz 

aufweist. Gerade innerhalb der Hochschülerinnenschaft und deren verschiedensten politischen und 

administrativen Ebenen hat die Diskussion um das HSG einen Bruch sichtbar gemacht, der die Arbeit der 

ÖH und den Hochschülerlnnenschaften an den Universitäten seit Jahren ungünstigst beeinflusst hat. 

Wir bitten Sie bei den weiteren Diskussionen um das HSG, diesen Aspekt besonders zu 

berücksichtigen. 

Mit freundlichen Grüssen 

Christian Simlinger e.h. Christian Smretschnig 
(Bundessprecher) 
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